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Marine und Artillerie,
Vermuthlich ſchon in dieſer Woche wird der Reichstag mit

der Berathung des Militäretats beginnen Erkundigungen nach
dem Stande der Artilleriefrage dürften ſchwerlich verſucht
werden und wenn es geſchehen ſollte würde die Antwort nur
unbeſtimmt lauten Es iſt wohl zu beachten daß die Armee
verwaltung bistzer mit peinlichſter Sorgfalt jeder Erörterung
in Bezug auf die Neubewaffnung der Artillerie aus dem Wege
gegangen iſt Die erſten Nachrichten über die Abſicht einer
Neubewaffnung kamen durch die grobe IJndiskretion eines
Centrumsabgeordneten aus der Budgetkommiſſion in die Oeffent
lichkeit Inzwiſchen ſind gus Paris Nachrichten gekommen
denen zufolge dort die Abſicht mit einer Umbewaffnung der
Artillerie Ernſt zu machen abermals vertagt worden iſt
Somit ſcheint die Frage auch für Deutſchland nicht akut aber
man kann in dieſen Dingen immer nur von einem ſcheint
ſprechen Offenbar iſt die ganze Artilleriefrage ein Herd von
Geheimn ſſen und ſehr bedeutſamen Möglichkeiten W a

o vieintimer Einblick 3 nicht geſtattet werden ſoll
aber weiß doch alle Welt glaubt die Heeresverwaltung den
Entſchluß faſſen zu müſſen ſo wird ſie die erforderlichen
Summen auch anſtandslos bewilligt erhalten Ausgenommen
die Sozialdemokratie würde der ganze Reichstag die Süd
deutſche Volkspartei mit eingeſchloſſen auch wohl ſogar Herr
Sigl für eine ſolche Vorlage ſtimmen

Es iſt das Natürlichſte von der Welt die Ausſicht auf
mögliche große Bewilligungen für die Artillerie ſofort eine
Beziehung zwiſchen dieſer Angelegenheit und der Marinefrage
herbeiführt Die Befürworter eines ſchnelleren Tempos in
der Erweiterung der Flotte waren deshalb begreiflicherweiſe
am meiſten ungehalten darüber daß die Marinefrage ſo
plötzlich durch eine dazwiſchen geworfene Artilleriefrage ver
wirrt wurde und es mag ſchon ſein daß der oder die
Centrumsabgeordneten von denen die Jndiskretion über die
Neubewaffnung der Artillerie ausgegangen war dabei die
bewußte Abſicht verfolgten der ihnen unbequemen Flottenfrage
Hinderniſſe entgegenzuthürmen Ob nun aber über die
Artillerie im Reichstage geſprochen werden wird ob Auskünfte
gegeben oder abgelehnt werden ob ſogar eine Beſchwichtigung
in dem Sinne erfolgt daß für längere Zeit an eine Neu
bewaffnung der Artillerie nicht gedacht werde auf alle Fälle
wird ſich das Gewicht dieſer Artilleriefrage an die Pläne
hängen die Deutſchland zu einer Seemacht höheren Ranges
machen möchten Auf dem jüngſten parlamentariſchen Eſſen
beim Finanzminiſter hat der Kaiſer in einer Gruppe von
Abgeordneten eine von ihm ſelbſt angefertigte Zuſammenſtellung
der Seeſtreitkräfte Deutſchlands Frankreichs und Rußlands
erläutert und daraus die Nothwendigkeit gefolgert mit der
Vermehrung der Flotte ſchneller vorzugehen Er ſoll dabei
an die drei nationalen Parteien appellirt und ein Zuſammen
ſtehen der Konſervativen Freikonſervativen und National
liberglen empfohlen haben die ſich der patriotiſchen Aufgabe unter
Zurückdrängung kleinlicher Fraktionsſtreitigkeiten mit gemein
ſamen Kräften widmen mögen So erzählt wenigſtens ein
ſonſt zuverläſſiger Parlamentsberichterſtatter und wir finden
gleiche Angaben auch in den berliner Blättern Jſt der
Bericht getren dann würde ſich das Centrum vor die Wahl
geſtellt ſehen ob es als Vierter im Bunde denſelben Zielen
nachſtreben oder aber ſich als ausgeſchloſſen betrachten und
daraus die Konſequenzen ziehen ſoll Alles Zuſammenſtehen
und Zuſammengehen der ehemaligen Kartellparteien würde
nicht entfernt ausreichen die bedeutenden Mehrforderungen
durchzubringen die der gegenwärtige Etat für die Marine in

nie nimmt Ohne das Ceutrum kann nichts gemacht
verden
Von einer beſonderen Begeiſterung der Konſervativen für

eine große und ſtarke Flotte haben wir übrigens bisher nichts
wahrgenommen Jm Gegentheil wenn es galt den Marine
etat zu beſchneiden waren die Konſervativen ſtets mit Eifer
dabei Sogar der ſonderbare Gedanke hat zur Rechtfertigung
ihrer Bedenken herhalten müſſen daß die Kriegsmarine mit in
erſter Reihe dem Schutze der überſeeiſchen Handelsintereſſen
zu dienen habe daß damit alſo eine Ermunterung der Aus
fuhrtendenzen ſtattfindet und daß auf dieſe Weiſe diejenigen

Wirthſchaftsfaktoren geſtärkt würden mit denen die Landwirth
ſchaft im Kampfe liege Daneben waren es verſtändige Spar

n e von denen ſich die Konſervativen leiten
ließen Ob es jetzt anders ſein wird muß man abwarten
Soviel iſt ja ſicher daß das Extraordinarium des Marine
etats im verlangten Umfange nicht bewilligt werden wird und
nur auf das Maß deſſen kommt es an was die Marine
verwaltung wird hermisſchlagen können Soviel iſt ferner
ſicher daß bei der Mehrheit des Reichstags kein prinzipieller

Widerſpruch J en eine in durchführbarem Tempo und
mit verſtändiger Anpaſſung an die gegebenen Bedingungen vor
ſich gehende Verſtärkung unſerer Marine

Die Schwärmer für eine extravagante Flottenvermehrung
ſchaden ſich und ihrer Sache durch ihr Zuviel an Forderungen
namentlich aber durch ihr Zuviel an Ken auf die Noth
wendigkeiten denen eine Flotte erſten Ranges zu dienen haben
ſoll Wenn man in manchen Blättern leſe daß es die Auf
gabe des Reiches unter Umſtänden ſein kann im Kriegsfalle
den vereinigten Flotten Rußlands und Frankreichs die Spitze
zu bieten wenn man weiter gar mit Staunen vernimmt daß
die Möglichkeit eines Krieges gegen England ins Auge gefaßtwerden dürfe und daß wir dann auch zur See unſeren Kann

würden ſtehen müſſen dann wird allerdings der gute Wille
das Erforderliche r des Rahmens der Vernunft zu
thun guf eine bedenkliche Probe geſtellt Es verhält ſich mit
diefen Fragen nicht ſo wie manchmal in der Politik daß es
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große Theilzahlung durchzuſetzen Empfehlenswerther jedenfalls
erſcheint es nur gerade ſo viel zu fordern daß der berechtigte
Einſpruch überhaupt nicht zum Worte kommen kann Mit der
Marine als einem Vertheidigungs und Angriffsmaterial
ſteht es ähnlich wie mit der Artillerie Es handelt ſich um
eine möglichſt leiſtungsfähige Waffe und da wird ſo leicht
keiner dem Reiche verſagen was ihm alſo uns zuträglich iſt
Aber wenn z B ohne Nöthigung von außen die Artillerie
frage von uns aus angeſchnitten würde dann wäre das Urtheil
doch wohl ein anderes als in dem Falle daß wir durch Frank
reich oder Rußland gezwungen würden dem leidigen Beiſpiele
zu folgen Ebenſo ſteht es unter freilich mannigfach ver
ſchobenen Bedingungen mit der Marinefrage Auch hier
erſcheint ein Vorgehen am zweckmäßigſten das ſich ohne Ueber
ſchwang auf die Bedürfniſſe der Gegenwart weiſe beſchränkt

Deutſches Reich
Der Kaiſer und die Flottenpläne

Wie bereits geſtern mitgetheilt und auch im heutigen Leit
artikel weiter erwähnt hat der Kaiſer auf dem vorgeſtrigen
Diner beim Finanzminiſter Dr v Mig uel Gelegenheit ge
nommen ſeine Anſichten über unſere Flottenaufgaben näher
darzulegen Jn den Berl Pol Nachr die bekanntlich dem
Finanzminiſter nahe ſtehen wird in dieſer Beziehung heute
noch folgendes weitere berichtet

Der Kaiſer erörterte eine Reihe von Tafeln auf denen von
ihm ſelbſt in anſchaulicher Weiſe die Entwickelung der deutſchen
Kriegsmarine und derjenigen der für deren Beurtheilung am
meiſten bedeutſamen Staaten insbeſondere Frankreichs und
RNußlands in und ſeit dem Jahre 1893 zuſammengeſtellt war
Eine dieſer Tafeln welche die Daten bis auf die letzte Zeit
enthalten und beſtimmt ſind im Reichstage ausgeſtellt zu
werden behandelt auch die in raſcheſter Entwickelung begriffene
Kriegsmarine Japans Aus den auf jeder dieſer Tafeln ſcharf
zuſammengefaßten Schlußergebniſſen der angezogenen Daten
erhellt in der ſchlagendſten Weiſe die Thatſache daß Deutſch
land obwohl ſein überſeeiſcher Handel mächtig wächſt und
nur noch dem Englands nachſteht von ſeinen beiden Nachbarn
in Bezug auf die Entwickelung der Flotte ſehr weit über
flügelt worden iſt und daß auch das was in dem jetzigen
Marineetat gefordert wird noch entfernt nicht ausreicht das
Gleichgewicht herzuſtellen vlelmehr nur das allernothwendigſte
ur s unſerer Flotte darſtellt An die mit großer
ebendigkeit und Klarheit gegebenen Erläuterungen zu dieſen

Tafeln knüpfte der Kaiſer eine eingehende Darlegung der
Aufgaben welche der deutſchen Flotte im Falle eines Krieges
zur Vertheidigung des Landes zufällt und wies dabei auf die
abſolute Nothwendigkeit hin nicht nur zum Schutze der andern
falls ſchutzloſen Oſtſeeprovinzen die Oſtſee zu behaupten ſon
dern auch zum Zwecke der Verſorgung Deutſchlands mit den
nothwendigen Lebensmitteln die Nordſee einſchließlich des
Kanals für den Verkehr unſerer Handelsflotte freizuhalten
Es handele ſich nicht um uferloſe Marinepläne ſondern um
ganz beſtimmte durch die Lage Deutſchlands die politiſchen
und finanziellen Verhältniſſe unſerer Zeit nothwendig be
dingten Ziele deren Erreichung bis zu einem gewiſſen Grade
eine Lebensfrage für Deutſchland und an deren nachdrückliches
Anſtreben immer wieder zu mahnen ſeine unerläßliche Pflicht
ſei Zur Löſung dieſer ihrer Aufgabe müſſe die Krieggsflotte
ſtark und gut genug ſein wenn allerdings ſie die Rolle der
Verſicherung des Landes und Volkes gegen Kriegsgefahr
durchzuführen in der Lage ſein ſolle Der Einwurf die
deutſchen Werften ſeien zu ſtärkeren Leiſtungen im Jntereſſe
der Flotte nicht im Stande treffe nicht zu dieſe Leiſtungen
in Bezug auf den Bau von Handelsſchiffen betreffs deren die
neueſten Konſtruktionen angewendet werden laſſen keinen
Zweifel darüber daß bei kräftigem Zuſammenwirken der hei
miſchen Eiſeninduſtrie mit der Schiffsbaukonſtruktion Deutſch
land in der Lage ſei noch erheblich mehr im Bau von Kriegs
ſchiffen zu leiſten als bisher

Die liberale Einigung
Das Vorgehen welches der geſchäftsführende Ausſchuß der

Freiſinnigen Vereinigung für die nächſten Reichstags
wahlen empfohlen hat entſpricht genau demjenigen welches
1881 von der Liberalen Vereinigung und der Fortſchrittspartei
innegehalten wurde Die Fortſchrittspartei hatte auf ver
ſchiedenen Parteitagen in Schleſien Sachſen und anderen
Bezirken beſchloſſen die Wiederwahl der zur ſeceſſioniſtiſchenPartei gehörigen Reichstagsabgeordneten zu eben dagegen

auch auf die Unterſtützung für die Mitglieder der Fortſchritts
artei zu rechnen ſeitens aller derjenigen Seceſſioniſten welche

in Uebereinſtimmung mit der Austrittserklärung den feſten
Widerſtand gegen die rückſchrittliche Bewegung als die gemeinſame Aufgabe aller Liberalen anſehen Es Juden dann Ver

handlungen zwiſchen Vertrauensmännern der Liberalen Ver
einigung und Vertrauensmännern der Fortſchrittspartei ſtatt
ie führten zu ähnlichen Beſchlüſſen und zu dem Reſultat

daß von beiden Parteileitungen die Aufrechterhaltung des Be
ſitzſtandes den Wählern empfohlen wurde Sie gingen dabei
von der Ueberzeugung aus daß beide Schattirungen der
liberalen Partei in der Erwägung daß nur ein Einſtellen des
Kampfes nur das gemeinſame Vorgehen der Liberalen zum
Siege führen könnte ſich darüber einigten zunächſt den gegen
wärtigen Beſitzſtand der Mandate gegenſeitig zu reſpektirenſo baß alſo ein Kampf in den Wahlkreiſen wo bisher Mit

glieder der Fortſchrittspartei oder der Liberalen Vereinigung
gewählt waren unter allen Umſtänden zu vermeiden ſei Jn
der Preſſe und in zahlreichen Verſammlungen fand das Vor
gehen der beiden Parteileitungen entſchiedene Zuſtimmung
Auch mit den Nationalliberglen welche entſchloſſen waren den
Kampf gegen die rückſchrittliche Bewegung zu ſühren wurden
damals ähnliche Verhandlungen gepflogen Der Erfolg blieb
nicht aus im Jahre 1881 hatte der Reichstag vor den
Wahlen 126 liberale Mitglieder nach denſelben 151 wovon

praktiſch klug iſt möglichſt viel zu verlangen um eine möglichſt 100 auf die Libergle Vereinigung und die Fortſchrittspartei
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betreiben können zur Förderung der gemeinſamen gewerblichen
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fielen im Jahre 1893 nach der Spaltung der FreiſiuniHarrei aber hatte der Reichstag nur noch 90 liberale i

glieder

Die Organiſation des Handwerks

Dem Bundesrath iſt jetzt der revidirte und ab
geänderte Entwurf eines Geſetzes zur Organi
kation des Hand werks zugegangen in der Faſſung die er
infolge der Berathungen der Ausſchüſſe für Handel und Ver
ſehr und Juſtizweſen erhalten hat Nach einer Mittheilung in
der Frkf Ztg ſind die beiden wichtigſten Aenderungen die
man vorgenommen hat daß man die Zwangsinnung als
Prinzip hat fallen laſſen und den Handwerksaus
ſchuß vollſtändig beſeitigte Ueber die Möglichkeit der
Jnnungsbildung heißt es Die die ein Gewerbe ſelbſtändig

Intereſſen zu einer Jnnung zuſammentreten Die Jnnungen
behalten die Rechte der juriſtiſchen Perſon die Aufgaben die
r erfüllen ſie verpflichtet und berechtigt ſind haben keine
lenderung erfahren und ſo iſt unter den Befugniſſen auch

fernerhin die Bildung von Schiedsgerichten ſtehen ge
blieben die Streitigkeiten der im S 3 des Gewerbegerichts
geſetzes und im S 53a des Krankenverſicherungsgeſetzes an
gegebenen Art zwiſchen den d P Viee und ihren
Geſellen und Arbeitern entſcheiden ſollen ie n r
des Umfanges einer Jnnung beſchränkt ſich darauf daß ihr
Bezirk in der Regel nicht über den der höheren Verwaltungs
behörde der ſie unterſtellt iſt hinausgehen ſoll Die Auf
nahme und Austrittsbedingungen die die Jnnung ſtellen darf
ſind die alten Wahl und Stimmberechtigung in der Wrnnndes
verſammlung hat man nach der Faſſung des erſten Entwur
formulirt nur iſt die Bedingung weggefallen daß wählbar
zum Vorſtande und in die Ausſchüſſe nur Jnnungsmitglieder
ſind die das 30 Lebensjahr vollendet haben Der Geſellen
ausſchuß beibehalten worden

Wie erwähnt hat man die e We gen im Prinzip auf
gegeben aber nicht ganz in der Praxis Man will nämlich
den Verſuch mit freiwilligen Zwangsinnungen
machen wenn man ſie ſo bezeichnen darf indem die Zwangs
innung auf den Antrag Betheiligter eingerichtet wird wenn

1 die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden der
Einführung des Beitrittszwanges zuſtimmt 2 der Bezirk der
Jnnung ſo abgegrenzt iſt daß kein Mitglied durch die Ent
fernung ſeines Wohnortes vom Sitze der Jnnung behindert
wird am Genoſſenſchaftsleben theilzunehmen und die Jnnungs
einrichtungen zu benutzen und 3 die Zahl der im Bezirkevorhandenen betheiligten Handwerker zur Bildung ener

leiſtungsfähigen Jnnung ausreicht Der Antrag kann von
einer für das betreffende Handwerk beſtehenden Jnnung oder
von Handwerkern geſtellt werden die zu einer neuen Jnnung
uſammentreten wollen Ohne Herbeiführung einer Abſümgung kann der Antrag abgelehnt werden wenn die An

tragſteller einen verhältnißmäßig nur kleinen Bruchtheil der
betheiligten Handwerker bilden oder wenn ein gleicher An
trag bei einer innerhalb der letzten drei Jahre ſtattgefundenenAbg von der Mehrheit der Betheiligten abgelehnt
worden iſt

Dies iſt der erſte Vorſchlag der Kommiſſion die daneben n
zwei andere zur Diskuſſion ſtellt welche im weſentlichen de
d anſen dem oben citirten Paragraphen den Zuſatz zu
geben

Der Antrag auf Einrichtung der Zwangsinnung kann auch
dann abgelehnt werden ohne vorhergegangene Abſtimmung
wenn durch andere Einrichtungen als die einer Jnnung für
die Wahrnehmung der gemeinſamen gewerblichen Jntereſſen
der betheiligten Handwerke ausreichende Fürſorge ge
troffen iſt
Für die ſo errichteten Zwangsinnun gen treten dann

alle die Beſtimmungen des erſten Entwurfes in Kraft vor
allem die welche die Verpflichteten charakteriſiren Die Hand
werker die in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben
gegen Entgelt beſchäftigt ſind und der Regel nach Lehrlinge
oder Gefellen halten ſind beitrittspflichtig die die ein Gewerbe
fabrikmäßig betreiben ſind beitrittsberechtigt ebenſo wie alle
anderen denen der erſte Entwurf die Beitrittsberechtigung zu
geſprochen hat Werkmeiſter frühere Gewerbetreibende c

ür dieſe Zwangsinnungen entfällt natürlich die Möglichkeit
der Einrichtung gemeinſchaftlicher e ha edretr e

An den Beſtimmungen über die Jnnungsausſchüſſe und
Jnnungsverbände iſt nichts Weſentliches geändert worden da
gegen mußte man die Konſtituirung der Handwerks
kammern nach dem Wegfallen der Handwerksanusſchüſſe in
anderer Weiſe feſtſetzen Der S 91 des erſten Entwurfes
zur Vertretung der Jntereſſen des Handwerkes ihres Bezirkes

ſind Handwerkskammern zu errichten, hat auf Antrag von
Württemberg folgenden Zuſatz erhalten

Die r der Kammern erfolgt durch eine Verfügung
der Landescentralbehörde in der der Bezirk der Handwerks
kammern zu beſtimmen iſt Dabei kann die Bildung von Ab
theilungen für einzelne Theile des Bezirkes oder für Gewerbe
gruppen angeordnet werden

Die Wahlberechtigten zu dieſen Handwerkskammern ſollen fol
gende Korporationen ſein

Die Mitglieder der Kammer werden gewählt aus
1 den Handwerkerinnungen die im Bezirk der Handwerks

kammer ihren Sitz haben aus der Zahl 7
mitglieder G 6

2 von den Gewerbevereinen und ſonſtigen Vereinigundie die Förderung der gewerblichen Jntereſſen des Die
verfolgen mindeſtens zur Hälfte ihrer Mitglieder äus Hand
werkern beſtehen und im Bezirk der Handelskammer ihren
Sitz haben aus der Zahl ihrer Dur ſoweit denſelben

enach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes die Wählbarkeit zuſteht Mitglieder welche einer Junung angehören oder nicht

Handwerker ſind dürfen an der Wahl nicht betheiligt fein
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Tie Wahlen zur Handwerlstammer erfolgen auf 6 Jahre alle
3 Jahre ſcheidet die Hälfte aus Beilragspflichtig zu den
Koſten der Handwerkskammern iſt jeder Handwerker

Der Geſellenausſchuß bei der Handwerkskammer
iſt beſeitigt worden Der Regierungskom miſſar ſoll
auch nach dem neuen Entwurfe bei der Thätigkeit der Kammer
fungiren Die Handwerkskammer erhält ebenfalls die Rechte
der juriſtiſchen Perſon Ebenſo wie die Jnnungen befugt ſein
ſollen durch Beauſtragte eine Handwerksinſpektion aus
zuüben die ſich auf Einrichtung der Betriebsräume und Unter
kunftsräume für die Lehrlinge bezieht ſoll dies Recht
auch der Kammer vorbehalten ſein Um die Exiſtenz der ſchon
beſtehenden Gewerbevertretungen nicht zu gefährden iſt der
z 95 a des erſten Entwurfs übernommen wonach die Landes

entralbehörden der Staaten in denen ſchon Gewerbekammern
oder Handels und Gewerbekammern beſtehen zur Vertretung
des Handwerks dieſen Körperſchaften die Wahrnehmung der
Rechte und Pflichten der Handwerkskammern übertragen
können

Die Theile des Geſetzentwurfes die von den Lehrlings
verhältniſſen und beſonderen Beſtimmungen für die Hand
werker ſowie vom Meiſtertitel handeln haben weſentliche
Aenderungen nicht erfahren

Die Preiſe von deutſchen Fruchtmärkten

welche jetzt im Reichs anzeiger veröffentlicht werden und
die Exſatz bieten ſollen für die fortgefallenen amtlichen
Notirungen der deutſchen Getreidebörſen erſcheinen nun bereits
ſeit vier Wochen vom 8 Januar bis 6 Februar Man hat
damit einen genügenden Zeitraum für die Beurtheilung des
Werthes der Preiszuſammenſtellungen Bis jetzt haben ſich
40 Orte an den Preiseinſendungen betheiligt von denen 4 nur
einmal 9 zweimal 5 dreimal 12 viermal Preisberichte ein
geſandt haben während die übrigen zwiſchen fünf und achtmal
Notirungen meldeten Tägliche Preiſe ſandten allein Breslau
und Neuß Die meiſten dieſer Ortſchaften haben als Getreide
märkte nur eine winzige Bedeutung wie ſich dies ſchon aus
den gehandelten Mengen auf welche ſich die Werthfeſtſtellungen
beziehen ergiedt Umſätze von 3 bis 10 Doppelcentnern für
welche noch eine ganze Reihe von gezahlten Preiſen angegeben
wird ſpielen in den amtlichen Tabellen eine große Rolle Von
Bedingungen beim Abſchluß der Geſchäfte von der wichtigen
Speſenfrage von der Frage ob Kredit oder Kaſſageſchäft vor
liegt vom Lagerort der Waare und von allen den vielen Be
dingungen welche auf die Preisnormirung von Getreide einen
ſo bedeutenden Einfluß übeu iſt in dieſen Berichten auch nicht
eine einzige Andentung vorhanden Dagegen finden wir von
Orten die ſchon zu denjenigen gehören die von Weizen Wochen
umſätze bis zu 100 Tonnen von anderen Getreidearten aller
dings nur unerheblichen Verkehr haben Preiſe angegeben die
für Weizen von 116 bis 166 für Roggen von 121 bis 143
Mark ſchwanken die alſo denjenigen der daraus Belehrung
ſchöpfen will bei Preisdifferenzen bis zu 50 M geradezu ver
wirrt machen müſſen Hierzu kommt daß von den beiden
einzigen Plätzen die täglich Berichte ſenden die Notirungen
Breslaus ſichtlich nur nominelle Preisgrenzen nicht aber täglich
bezahlte Preiſe ſind und daß daſſelbe zweifellos auch bei Neuß
der Fall iſt obwohl letzteres täglich auch die gehandelten
Mengen angiebt

Was aber den Berichten des Reichsanzeigers auch den
letzten Werth nimmt iſt der Umſtand daß eine Anzahl von
Landwirthſchaftskammern gleichfalls Preiſe zu er
mitteln ſuchen und daß überall wo dieſe ſich auf die gleichen
Plätze wie die Erhebungen der Regierung beziehen arge
Berſchiedenheiten zu Tage treten So giebt beiſpielsweiſe
die oſtpreußiſche Landwirthſchaſtskammer für die Woche vom
20 26 Januar für Allenſtein einen Weizenpreis von 157 bis
164 der Reichsanzeiger von 157 160 die branden
burgiſche Landwirthſchaftskammer den Weizenpreis in der
Uckermark auf 168 den Roggenpreis auf 124 M an während
der Reichsanzeiger aus Prenzlau einen Weizenpreis am
20 Januar von 161 164 am 3 Februar von 155 164 und
et Roggenpreis von 120122 bezw 117 120 M

meldet
Schlimmer noch ſteht es mit den Verſchiedenheiten zwiſchen

den amtlichen Angaben und ſolchen Notizen die wir in ein
zelnen landwirthſchaftlichen Zeitungen finden So
notirt die Land wirthſchaftliche Preſſe am 30 Januar in
München 156 163 für Weizen der Reichsanzeiger aber
150 166 während der Roggenpreis von erſterer mit 134 bis
140 von letzterem mit 132 152 M feſtgeſtellt iſt Die
gleiche Zeitung giebt auch für Breslau für die Woche vom
26 Januar bis 1 Februar einen Weizenpreis von 160 170
das Regierungsblatt von 147 169 M an

Genug die Verwirrung iſt eine außerordentliche
Jmmer mehr kommt man zu der Erkenntniß einen wie hohen
Werth die Terminnotirungen der Börſen gehabt haben denen
neben beſtimmter Qualität genau vorgeſchriebene Lieferungs
bedingungen zu Grunde lagen Auf Grund dieſer Notirungen
konnte jeder Landwirth und Händler den Preis ſeines gegen
die Lieferungsqualität beſſeren oder geringeren Getreides ſelbſt
berechnen und Käufer wie Verkäufer waren dadurch vor Ueber
vortheilung geſichert Einen Erſatz für das Aufhören dieſer
Börſennotirungen hat man bis jetzt nicht gefunden und am
wenigſten ſind die Preistabellen des Reichsanzeigers geeignet
einen ſolchen zu bieten

Parlameutariſches

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Nachtrag zum Nor
maletat für die Lehrer an den höheren Unter
e zugegangen Derſelbe iſt nothwendig ge
worden
Direktoren und Lehrer dieſer Anſtalten berückſichtigt worden

Der Nachtrag beſchränkt ſich auf die dadurch erforder
chen Anordnungen und ſchließt ſich im allgemeinen thunlichſt

au dem Wortlaut der g8 1 bis 3 der Normaletats an
ie Neuerungen beſtehen zunächſt darin daß die ſtaatlichen und

unter staatlicher Verwaltung ſtehenden höheren Schulen bezüglich der Oberlehrerzulage von 900 M künftig ſo mengeſsſt

werden ſollen Die bisherige Unterſcheidung g t fort und die
Oberlehrer der unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Schulen
olien mit den ſtaatlichen zuſammenrangiren Danach wird
nftig die Zulage gleich wie bei den ſtaatlichen Schulen ge

währt werden ohne Rückſicht darauf ob die Zahl von zwei bei
den Vollanſtalten und von vier bei den Nichtvollanſtalten ein

7 wird oder nicht Die Mehrkoſten ſind zunächſt aus
Mitteln der einzelnen Anſtalt bereit zu ſtellen r dieſe

dazu nicht ausreichen werden die erforderlichen Beträge ansdem für die geplante e Pangognſurſſerrns Angeſtelten Fonds

zu gewähren ſein Für die E höhnng der Remuneration der

glieder neu bei ſo daß

weil bei den nen en auch die hab

vom Staate zu unterhaltenden Anſtalten ein beſonderer Fonds
den Etat ingeſtelt Die bisher für die Anſtellung als

Zeichenlehrer erforderte Ertheilung von 14 wöchentlichen Zeichen
ſtunden ſoll auf 12 Stunden ermäßigt werden Eine neue
Beſtimmung wird ſchließlich bei der Berechnung des Dienſt
alters für die wiſſenſchaftlichen Lehrer eingeführt Das Dienſt
alter wird bei dieſen von der definitiven Anſtellung als ſolcher
ab berechnet Wird ein Lehrer von einer nichtſtaatlichen An
ſtalt an eine h oder unter Staatsverwaltung ſtehende
Anſtalt mit ſeiner Einwilligung übernommen ſo kann der
Unterrichtsminiſter eine Verkürzung der ihm anzurechnenden
Dienſtzeit in ſo weit anordnen daß dadurch eine Bevorzugung
dieſes Lehrers vor den bereits an Staatsanſtalten angeſtellten
Lehrern vermieden wird

Dem Hann Cour zufolge verlautet aus konſervativer
Quelle aufs beſtimmteſte daß auch Graf Mirbach gleich
Hrn v Manteuffel mit der Abſicht umgehe ſein Mandat
niederzulegen

Weimar 9 Febr Jn der heutigen Sitzung des außer
ordentlichen Landtages wurde das Miniſterialdekret betreffend
die Vorarbeiten zur Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches in erſter Leſung berathen und dem Finanz Aus
ſchuß überwieſen Gefordert werden für 1897 u 1898 je eine Summe
bis zu 15,000 M Demſelben Ausſchuß wurde das Dekret über
wieſen welches für Stipendien an Seminariſten für
1897 2250 und ſür 1898 4500 M fordert um ſo einen
ſtärkeren Zuzug zu den Lehrbildungsanſtalten zu befördern und
dem Lehrermangel nach Kräften zu ſteuern Eine gründliche
Hebung des Lehrermangels ſo wurde betont könne nur die Er
höhung ihrer Gehälter bringen betreffs deren der neue Chef
des Kültusdepartements v Pawel für den nächſten ordent
lichen Landtag eine Vorlage der Regierung in Ausſicht ſtellte
Die Forderung der Regierung 44,000 M zur Unterſtützung von
Gemeinden bei Schulbauten zu bewilligen wurde dem
Finanz Ausſchuß überwieſen

Verwaltung und Recht spflege

Regierungspräſident Schwarzenberg in Münſter iſt
geſtern im Alter von 66 Jahren plötzlich geſtorben

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Jn Anina Ungarn ſind einer Meldung aus Temesmar
zufolge neuerdings Unruhen ausgebrochen

Der Oberſte Sanitätsrath beſchloß im Miniſterium des
Jnnern die Ausdehnung des Verbots der Ein und
Durchfuhr gewiſſer Waaren aus Südaſien und thieriſche
Rohſtoffe jeder Art vorzuſchlagen

Eugland
Eine ſchwere Beleidigung auf die wir in der

Morgennummer bereits kurz hingewieſen hat engliſcher Hoch
muth und engliſche Arroganz dem deutſchen Heere zu
gefügt Anläßlich der Berathung des Heeresetats im eng
liſchen Unterhauſe beſprach geſtern der Unterſekretär des Kriegs
amts Brodrick auch die Rekrutirungsverhältniſſe des Aus
landes und bemerkte insbeſondere England würde
Rekruten überhaupt nicht erlangen wenn es die
ſelben der Sklaverei unterwerfen wolle die im
deutſchen Heere verlangt werde Dieſe Beſchimpfung
der dentſchen Armee hat ein Mitglied der engliſchen Regierung
in offener Parlamentsſitzung gethan ohne zu bedenken wie
nöthig die Engländer ein Volk deſſen Hochmuth nur von
ſeiner Frechheit übertroffen wird vor der eigenen Thür zu
kehren hätten Der Zuſtand der engliſchen Armee iſt ja
wohl weltbekannt Man weiß daß ſie ſich zuſammenſetzt aus
dem ärgſten Geſindel und daß dieſes nur durch grauſamſte
Disciplinarmaßregeln in Ordnung gehalten werden kann für
die Marine bekanntlich die neunſchwänzige Katze, für
das Landheer ein entſprechendes Jnſtrument demnach ſind dort
Meutereien ganzer Kavallerieſchwadronen nicht
ſelten Die Offiziere dieſer glorreichen engliſchen Armee pflegen
bekanntlich auch ſelten außerdienſtlich ihre Uniform zu tragen
weil das eigene Volk Heer und Offiziere ſo ſehr verachtet daß
es in England durchaus nicht als Vorzug gilt mit Angehörigen
der bewaffneten Macht zu verkehren

Wenn man das alles in Betracht zieht wird man begreifen
eine wie ſchwere Beleidigung es iſt wenn ein engliſcher
Regierungsbeamter die Unverfrorenheit hat einen Vergleich
zwiſchen jenen Rotten und der deutſchen Armee zu ziehen und
gar von deren Sklaverei zu ſprechen er ein Kriegs
beamter des Heeres das noch die Prügelſtrafe nöthig hat

Halle und Amgegend
Halle 10 Febr

Funeralkaſſenverein der Lehrer der Geſammt
ſtadt Halle Der Vorſitzende Herr Juſpektor Trebſt erſtattete
in geſtriger Hauptverſammlung zunächſt den Jahresbericht Die
Mitgliederzahl betrug am Anfang des vergangenen Vereins
jahres 229 es verſtarben im Laufe des Jahres 4 Mitglieder
während 5 andere ausſchieden dagegen traten 13 Mit

die Mitgliederzahl jetzt 233 be
trägt Der Reſervefonds beläuft ſich auf 3577 Mark
der Dispoſitionsfonds auf 5024 Mark Der Kaſſirer Herr
Schunkel erſtattete ſobann den Kaſſenbericht Nach demſelben
betrug die Einnahme 2190,96 die Ausgabe 2169,96 ſo

prüſt ſür richtig befunden und dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt
Die hierauf ſtattfindende Vorſtandswahk ergab einſtimmige
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder Vorſitzender
Herr Jnſpektor Trebſt Kaſſirer Herr Schunke I Schriſt
führer Herr Poppe Endlich wurde noch mitgetheilt daß es
beim Eintritt älterer Kollegen in den Verein bei den bisher
giltigen protokollariſch feſtgelegten Beſtimmungen bleiben muß
wonach ſolche Lehrer entſprechende Nachzahlungen zu leiſten
aben

Die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung wird ihre diesjährige Generalverſammlung in der Pfingſt
woche am ,8 und 9 Jnni in unſerer Stadt abhalten Der Central
ausſchuß genannter Geſellſchaft hat ſich durch ſeinen General
ſekretär Herrn Lehrer Tews Berlin mit den Vorſtänden des
hieſigen Kaufmänniſchen Vereins des Gewerbe
vereins des Volksbildungsvereins und des
Halleſchen Lehrervereins welche ſämmtlich der
Geſellſchaft als körperſchaftliche Mitglieder angehören
in Verbindung geſetzt damit ſie gemeinſchaftlich die Arbeiten
zur Vorbereitung der Verſammlung in die Hand nehmen und
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung in unſeren
Mauern die Stätte bereiten

Bürger Konſumverein Der in der Generalver
ſammlung erſtattete Bericht vom Geſchäftsführer Herrn Dobrin
über das erſte halbe Geſchäftsjahr vom 17 Aug bis 31 Dez
1896 ergab ein recht erfreuliches Reſultat ſo daß der Ge
ſchäftsführer ſchon jetzt das Verſprechen geben konnte daß am

daß ein Beſtand von 21 M verblieb Die Rechnung wurde ge

dürften Würde aber die Mitgliederzahl ſich in dem Maße
wie bisher ſteigern könnte event dieſelbe noch höher zu ver
anſchlagen ſein Für den aus Geſundheitsrückſichten aus ſeinem
Amte zurückgetretenen Kaſſirer wurde Herr Kaufmann Brückner
einſtimmig gewählt Jnfolgedeſſen machte ſich nun für dieſen
Herrn eine Erſatzwahl in den Aufſichtsrath nöthig ebenſo für
einen freiwillig aus ſeinem Amt ausgeſchiedenen aus der Wahl
gingen die Herren Ludwig und Schröter hervor

Was wird aus uns nach dem ren Ueber
dieſes Thema wird Freitag abend in dem großen Saale des
Etabliſſements Kaiſerſäle Herr Paſtor Simſa bei freiem
atte einen öffentlichen populärwiſſenſchaftlichen Vortrag

alten
Samariter Kurſus Der bereits erwähnte Samariter

Kurſus des 1870er Bahnhofs Barackenvereins nimmt Donnerstag
abend 8 Uhr im Neumarkt Schießgraben ſeinen Fortgang die
nächſtfolgende Stunde findet Dienstag den 16 Februar ſtatt
Theilnehmen an den Unterrichtsſtunden kann jedermann Koſten
ſind damit nicht verbunden Den Nutzen den dieſer Kurſus
bietet haben wir bereits hinreichend hervorgehoben

Der Bürgerverein Nietleben beſchäftigte ſich in
letzter Sitzung mit der Waſſer frage Man be
ſchloß nach eingehender Debatte an die Ortsbehörde ein Geſuch
zu richten in dem um Abſtellung der Uebelſtände hinſichtlich
der Waſſerverſorgung gebeten wird Es ſollen in nächſter Zeit
Liſten kurſiren in die ſich möglichſt viele Einwohner eintragen
mögen um der Petition den gehörigen Nachdruck zu verleihen

Straßenbauten im Saalkreiſe Nachdem der Kreis
ausſchuß vor zwei Jahren Zſcherben zum Ausbau der Straße von
der Paſſendorſer Flur bis zum Zſcherbener Bahnhof einen Zuſchuß
von 16,000 M gewährt hatie hat er für dieſes Jahr zur
Pflaſterung der Dorfſtraße bis an die Grenze des Merſeburger
Kreiſes eine Beihilfe von 6000 M gegeben Auch giebt der
Zſcherbener Rittergutsbeſitzer Herr Kobe sen zu dieſer Straße
einen freiwilligen Beitrag von 2000 M und ſtellt koſtenlos ſeinen
Schienenſtrang zur Anfuhr von Sand und Steinen der Ge
meinde zur Verfügung Für beide Straßen hat die Gemeinde
von der Provinz einen Zuſchuß von 1700 M und 1200 M er
halten Die Weiterführung der chauſſirten Straßen in den an
grenzenden Kreiſen iſt nunmehr von den betr Ortſchaften zu
erwarten

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Beiblatte dieſer Nummer

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzungen am
e Donnerstag den 11 Februar

und
Freitag den 12 Februar

von nachmittags 5 Uhr ab
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag die Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt bekr
2 Antrag auf Erhebung von Beiträgen zum Brücken und

Straßenbau im Zuge des Moritzburggrabens
3 Antrag auf Ergänzung der Bierſtenerordnung
4 Antrag die Annahme einer Zuwendung an die Andreas

Stiftung betreffend
5 Haushaltspläne für 1897,98 Kapitel IX II III IV V V

und VII
6 Sonſtige Eingänge

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Laut dem ReichsAnz iſt bei den Ansgrabungen welche

von dem Kaiſerlich deutſchen Archäologiſchen Jnſtitut
in der Nähe des Areopags zu Athen veranſtaltet werden
dieſer Tage ein unſcheinbarer Gegenſtand gefunden worden der
ein eigenthümliches geſchichtliches Jntereſſe hat Es iſt das
Bruchſtück von dem Rande eines großen ſchwarzgefirnißten
Thongefäßes in deſſen Oberfläche mit einem ſcharfen Werkzeug
in alterthümlicher Schrift die Worte Themistokles Phrearrios
eingeritzt ſind Offenbar iſt damit der berühmte Staatsmann
gemeint und wir haben eine der Scherben vor uns welche bei
dem 476 vor Chr abgehaltenen Scherbengericht Ostrakismmos
abgegeben wurden durch das Themiſtokles genöthigt ward
Athen zu verlaſſen Derartige Oſtraka ſind bisher drei bekannt
Zuerſt wurde ein auf der Akropolis gefundenes von Benndorf
erkannt und veröffentlicht das den Namen des Megakles des
Hippokrates Sohn von Alopeke des Oheims des Peritkles trägt
Ebenfalls von der Burg ſtammt ein zweites von Studniczka
herausgegebenes Oſtrakon mit dem Namen des Xanthippos des
Sohnes des Arriphron des Vaters des Perikles und denſelben
Namen zeigt ein drittes in der Gegend des Kerameikos ge
fundenes welches Lolling publizirt hat Wenn ſie auch unſer
Wiſſen nicht unmittelbar bereichern erwecken doch dieſe an
ſchaulichen Zeugen der Parteikämpfe des alten Athen ein ganz
beſonderes Jntereſſe

Ein Melanchthon Jubiläumsfeſtſpiel wird am
16 Februar dem 400 Geburtstag Philipp Melanchthon s und
an den folgenden Tagen im Leipziger Carolatheater zur
Aufführung kommen Das Feſtſpiel iſt gedichtet von dem
bekannten Volksſchriſtſteller Albrecht Thoma in Karlsruhe
und führt in ſieben Bildern die Geſchichte Melanchthon s und
ſeine Lebensarbeit vor Die Darſteller der ungefähr hundert
Rollen ſind aus den Kreiſen der Bürger und Studenten Leipzigs
freiwillig zuſammengetreten Zum Feſtkomitee gehören eine
große Reihe angeſehener Männer der Stadt das Ehren
präſidium führt Geh Kirchenrath Sup D Pank Wie man

ört ſehen die Spieler mit großer Begeiſterung und Freunde den
lufführungen entgegen Die Chöre werden von den Thomanern

ausgeführt Für die allgemeinen Geſänge am Anfang und
Schluß der Bilder iſt Poſaunnenbegleitung vorgeſehen Da für
die ſieben Vorſtellungen 16 18 20 23 25 27 Februar abends
7 Uhr und Sonntag den 21 Februar nachmittags 2 Uhr auch
auf Beſuch aus den benachbarten Städten gerechnet wird
machen wir auf das Feſtſpiel beſonders aufmerkſam Die Spiel
zeit iſt auf drei Stunden berechnet Beſucher des Feſtſpiels
können alſo den Nachtzug noch bequem zur rn benutzen
Karten von 3 M an abwärts ſind an der Tageskaſſe des

73 Leipziger Stadttheaters und abends im Carolatheater zu
aben

Aus New York wird gemeldet Ediſon behauptet eine
chemiſche Subſtanz entdeckt zu haben die empfänglicher für die
Röntgenſtrahlen ſei als die bisher bekannten Präparate
Er glauübt es werde möglich ſein ein Jnſtrument herzuſtellen
das mittels der XStrahlen die inneren Organe die Gewebe
des Körpers ſowie die Knochen zeigen werde

Provinpialnachrichten

rg Tenchern 9 Febr Pfarrerwahl SchulbauJugend icher Landſtreicher Ländliche Kon
ſum Vereine Amtsgericht Zum dritten Geiſtlichenunſerer Parochie wurde ne Hilfsprediger Pollmar
Trebnitz zum Paſtor in WiedebachKößlitz der hier beſchäftigte
Provinzial Vikar Seeländer gewählt Das benachbarte

Ende des h 30 Juni wenn der Waarenumſatzo wie bis jetzt verbliebe mindeſtens 7 8 Prozent an Divi
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer iſt bezüglich dieſer Lehrer an den dende trotz der großen Einrichtuhgs Ausgaben vertheilt werden

mit 14,000 M veranſchlagt iſt Der 15jährige ſog Arbeiter
Vattes von hier der bereits achtmal beſtraft worden iſt wurde

chortau das etwa 60 Schulkinder hat ſcheidet aus dem Schul
verbande Teuchern aus und erbaut ſich eine eigene Schule die
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und Würbach Elzleben

wegen Bettelns vom Schöffengerichte zu Hohenmölſen zu zwei
Tagen Haft verurtheilt Der Konſum Verein Einigkeit in
Wengelsdorf hat ſich aufgelöſt da ihm die zum Kleinhandel
mit Spirituoſen nöthige Konzeſſion nicht ertheilt worden iſt
Daſſelbe Schickſal trifft eine ganze Anzahl ſolcher läudlicher
Genoſſenſchaften deren einziger Zweck iſt ſämmtliche Wirths
hausartikel an ihre Mitglieder zu verabreichen Durch
Miniſterialverfügung iſt die Aſſiſtentenſtelle am hieſigen Amts
gericht in eine umgewandelt worden wodurchjel o h eine Erleichterung für die bereits vorhandenen Beamten

eingetreten iſt n Anbetracht der e zu erledigenden
Arbeiten hatte man auf Zuertheilung wenigſtens einer Hilfskraft
gerechnet

Weiffenfels 9 Febr Der Schuhmacherſtreik iſt
in der Hauptſache beendet Die Löhne wurden um 4 Proz
erhöht Die größten Fabriken ſind wieder im Betrieb

v Naumburg 9 Febr Handelsſſchule Die hieſige
KrämerJnnung beabſi tigt von Oſtern dieſes Jahres an eine
Handelsſchule unter der Leitung des Herrn Realſchuldirektors
Fiſcher ins Leben zu rufen Dieſelbe ſoll den Lehrlingen der

nnungsmitglieder offen ſtehen außerdem ſollen aber auch die
Lehrlinge von Kaufleuten und Gewerbetreibenden welche der
Innung nicht angehören Aufnahme finden Das Schulgeld iſt
vorläufig auf 12 M vierteljährlich feſtgeſetzt die Aufnahme
gebühr auf 5 M Abgeſehen von dem offenbar zu hohen Schul
geld dürfte Naumburg kaum ein günſtiger Platz für eine
Handelsſchule ſein

be Annaburg 8 Febr Eigenthümlicher Todesfall
Die Frau des hieſigen Fabrikarbeiters Richter war ſeit einigen
Tagen an Jnfluenza erkrankt Da ſie ſtark fieberte ſo hatte
ſich der Ehemann endlich zur Aushilfe eine Nachtwache in der
Perſon des Korbmachermeiſters Hempe beſtellt Dieſer kam
denn auch am Sonnabend Abend Am ſolgenden Morgen will
die Frau Hempe ihrem Manne zur Stärkung Kaffee bringen
und ſtößt beim Oeffnen der Thür an den am Boden liegenden
Körper deſſelben Auch Richter und ſeine Frau ſind ſcheinbar
ohne Leben indeſſen gelingt es den herbeigerufenen Nachbarn
beide wieder zum Bewußtſein zu bringen Hempe blieb todt
Ueber die Urſache dieſes eigenthümlichen traurigen Falles iſt
noch nichts Näheres bekannt geworden Die gerichtliche Unter
ſuchung wird Weiteres ergeben

S Hettſtedt 8 Febr Stadt FernſprecheinrichtungDie Ober Poſtdirektion in Halle beabſichtigt die hierſelbſt ge
Weh StadtFernſprecheinrichtung im Rechnungsjahre 1897/98
auszuſühren ſofern ſich mindeſtens 12 Perſonen an derſelben
betheiligen

O Wittenberg 9 Febr Geſchenk der KaiſerinStädtiſches Ein Geſchenk der Kaiſerin das um ſo
höheren Werth haben dürfte da es unerbeten erfolgte iſt heute
dem Paſtor Matthies hier zugegangen Herr Paſtor Matthies
9 ſchon längere Zeit um die Einrichtung einer geordneten

r Diakonie in dem ſeiner Seelſorge anvertrauten Vor
ort Kleinwittenberg bemüht Ohne mit ſeinem menſchenfreund
lichen Plan gerade in die große Oeffentlichkeit zu treten hat er
demſelben in aller Stille doch ſo viel Freunde und offene Hände
gewonnen daß das Unternehmen faſt geſichert war nur fehlten
noch die Mittel zur erſten Einrichtung für eine anzuſtellende
Diakoniſſin Von dieſer Sachlage hat die Kaiſerin
Kenntniß erhalten und ſich beeilt Herrn Paſtor Matthies
zu dieſer Einrichtung 250 Mark überweiſen zu laſſen
welcher Gabe die hohe Frau die beſten Segenswünſche
für das Liebeswerk beigefügt hat Jn der heutigen Stadt
verordneten Verſammlung wurde der Stadthaushaltungs
etat für das Jahr 1897 98 in Einnahme und Ausgabe mit
310,640 die Kommunalſteuern ungerechnet der zu zahlenden
Kreisſteuern auf 101 Proz der Staatseinkommenſteuer feſt
geſetzt

W Wittenberg 9 Febr Eiſenbahnünfall Vom
münchener Schnellzuge Nr 41 entgleiſten geſtern abend in
Gräfenhainchen infolge Radreifenbruches der Packwagen und der
Tender der Maſchine Menſchen ſind nicht verletzt Gleis
und Wagen nicht erheblich beſchädigt Das Gleis Halle Berlin
war 8 Stunden geſperrt Der Betrieb wurde während der
Sperrung eingleiſig durchgeführt

T Staſtfurt 9 Febr Ab gelehnt Das erneut an die
Stadtverordnetenverſammlung kommende Ortsſtatut über die
geplante kaufmänniſche Fortbildungsſchule wurde mit über
wiegender Der abgelehnt weil man die entſtehenden
finanziellen Opfer der Einrichtung nicht überſehen kann

X Erfurt 7 Febr PPomologen Verſammlung und
Obſtausſtellung Die Sektion Thüringen des deutſchen
Pomologenvereins hat heute im Hotel zum Preußiſchen
Hof hier ihre zweite diesjährige Verſammlung abgehalten

ieſelbe war ſehr zahlreich auch aus den entfernteſten Theilen
Thüringens beſucht Der Großherzogl Garten Jnſpektor Herr
Maurer aus Jena hielt einen ungemein intereſſanten Vortrag
über die Behandlung des Obſtes von der Reife bis zur Lager
reife Mit der Verſammlung war eine ſehr reichlich beſchickte
Dauerobſt Ausſtellung verbunden Sie ſollte den Zweck
haben dem Produzenten zu zeigen welche Sorten die anbau
würdigſten ſind und gleichzeitig dem Konſumenten einen Finger
zeig hinſichtlich des Obſtankaufes geben Die ausgeſtellten Obſt
ſorten waren zumeiſt tadellos Diplome wurden ertheilt an
den Landesobſtverein Gotha den Obſtverein Büßleben die

Obſtſektion andersleben an Hirt Langenſalza Ber g
feld Erfurt Rabe Weimar Prof Dr Stötzer Bützow
Beyer Gispersleben Schilling Ohrdruff Topf Erfurt

K Erfurt 9 Febr Exceß im Eiſenbahnzuge Jn
ungebührlicher Weiſe beläſtigte in der Nacht vom Montag zum
Dienstag während der Eiſenbahnfahrt von Weimar nach Erfurt
der Handelsmann Gareis aus Erfurt die Fahrgäſte eines Wagens
vierter Klaſſe Als der Schaffner ein energiſches Veto einlegte
wurde der anſcheinend angetrunkene Gareis wüthend zer
trümmmerte eine Fenſterſcheibe vergriff ſich andem Beamten und zerriß ihm den Mantel Mit Mühe
und Noth gelang es den Tobenden zu bewältigen und zu
knebeln Daß er dabei vom Publikum derbe Püffe und Knüffe
erhielt hatte er ſich ſelber zuzuſchreiben Jn Erfurt gegen
11 Uhr angekommen wurde Gareis zunächſt im Telegraphen

zimmer vernommen und dann auf einem Handwagen nach der
ſchrce des 3 Polizeireviers in der Schmidtſtedterſtraße ge

ahren

K Erfurt 9 Febr Ehrungen Jn heutiger General
verſammlung des Erfurter Gartenbauvereins wurde dem
großen Garkenbauverein zu Berlin deſſen korporatives Ehren
mitglied der hieſige Verein iſt eine große goldene
Medaille im Werthe von 120 M für die dort in dieſem re
ſtattfindende Jubiläumsausſtellnng bewilligt Jn derſelben
Verſammlung ernannte man den Realſchuldirektor Herrn Prof
Dr Leimbach in Arnſtadt einen bedeutenden Botaniker zum
Ehrenmitglied des Vereins

s Mühlhauſen i Th 9 Febr Seltſames GeſuchAn Gerichtsſtelle beim Gefängnißinſpektor erſchien heute vor
mittag eine hieſige Einwohnerin um für ihren Sohn der gegen
wärtig eine Gefängnißſtrafe verbüßt und im Mai er entlaſſen
wird einen mehrmonatigen Urlaub zum Zwecke einer Reiſe nach
Amerika zu erbitten

den s verleitzun J Dem Hoftheaterdirektor Beuda in Gotha iſt
das Offizierkreuz 4 Klaſſe des bulgariſchen Verdienſtordens verliehen

Ernennung Der Seminaroberlehrer Dr Linke in Erfurt iſt zum
Seminardirektor in Schlüchtern Heſſen ernannt

ms Ronneburg 9 Febr Jm Hennig ſchen Konkurs
war geſtern Prüfungstermin Die Aktiven betragen 30,000
die Paſſiven etwas mehr als 300,000 M Unter letzteren be
findet ſich auch eine als bevorrechtigt angemeldete Forderung
der Frau des Webereibeſitzers Hennig in Höhe von 120,000 M
Auf die nichtbevorrechtigten Forderungen dürfte demnach nichts
entfallen Die größten Einbußen erleiden Maſchinen und
Webſtuhl Fabriken

me Gera 9 Febr Keine Produktionsein ſchränkung
Unter den 33 Spinnereien welche kürzlich in Frankfurt a M
Produktionseinſchränkung und Einſtellung der Nachtarbeit bis
Ende d J beſchloſſen haben befindet ſich die Greiz Geraer
Kammgarnſpinnerei in Zwötzen nicht da ſie ein geregeltes Abſatz
gebiet in Gera und Greiz hat Außerdem ſind verſchiedene
ſächſiſche Spinnereien der Abmachung nicht beigetreten

S Leipzig 9 Febr Militär Verbot PartiellerStreik Schenkung Das hieſige Etabliſſement Elyſium
iſt mit dem Militärverbot belegt worden welches der Wirth
wieder abzuſchütteln verſuchen wird indem er ſeine Lokalitäten
für die Abhaltung rer Verſammluygen ver
weigert Jn der Möbelfabrik von v iſt wegen angeblich
ungebührlicher Behandlung einiger Tiſchler ein partieller
Streik ausgebrochen Der Königsbeſuch ihres Etabliſſements

gab den Fabrikbeſitzern Stöhr Clariez Anlaß zu einer
Schenkung von 10,000 M für die Kleinkinderbewahranſtalt im
Stadttheil Kleinzſchocher die meiſt von den Kleinen ihrer Ar
beiter beſucht wird

8 Leipzig 12 Febr Verbrannt Die beiden unglück
lichen Mädchen Minna Hußmann and Anna Jäger welche bei
dem Brande in der lithographiſchen Anſtalt von Oskar Fürſt
mann ſchwer verletzt wurden ſind leider im Hoſpital ihren
Brandwunden erlegen

Vermiſchtes
Durch eine Stubenfliege getödtet wurde in Berlin das

39 Jahre alte Söhnchen des Tiſchlers Müllerſtraße 126
Vor kurzem bekam das überaus lebensfrohe aufgeweckte Kind
plötzlich die Krämpfe Da ſchon ſeit einiger Zeit das linke Ohr
des Kleinen eine unangenehme Ausdünſtung zeigte ſo ſpritzte
der zu Rathe gezogene Arzt Dr daſſelbe aus bei der Ent
leerung kam eine große Stubenfliege mit heraus Allmälig
verſchlechterte ſich der Zuſtand des kleinen Patienten das Kind
wurde ſchließlich irrſinnig und ſtarb vor einigen Tagen unter
den qualvollſten Schmerzen Nach ärztlichem Befund hat die
Fliege die Gehirnhautentzündung au der das Kind ſchließlichſtar hervorgerufen

Die wandernde Nadel Ein Mädchen in Chemnitz hatte
ſich vor drei Jahren eine in der Jacke ſteckende Nähnadel
beim Tragen eines Gegenſtandes in die Bruſt geſtochen Es
gelang zwar noch an demſelben Tage die Nadel wieder zu ent
fernen aber nur halb denn ſie war abgebrochen und das fehlende
Stück konnte nicht gefunden werden Nach i Zeit empfand
das Mädchen an verſchiedenen Körperſtellen Schmerzen und
jetzt iſt das Nadelſtück am Daumen der linken Hand
herausgekommen

Küſtenklatſch Jn Deutſchoſtafrika ſcheint es unter den
wenigen deutſchen Beamten und Offizieren welche ſich über die
einzelnen Küſtenſtationen vertheilt finden auch in geſellſchaft
licher Beziehung recht ungemüthlich zu ſein Die Poſt bringt
einen langen Artikel über Küſtenklatſch, welcher nicht einmal
vor den Damen der Beamten ja ſelbſt nicht einmal vor den
Miſſionaren und Schweſtern Halt macht Jn Tanga ſo
ſchreibt die Poſt, wo mit dem Kulturmittel der Eiſenbahn der
Klatſch eingezogen iſt hat ſich am letzten Sylveſterabend ſogar
eine beträchtliche Zahl von Herren und Damen zu einem

Verein gegen Küſtenklatſch zuſammengethan mit der
ausgeſprochenen Abſicht jeden entdeckten Klatſcher rückſichtslos
an den Pranger zu ſtellen um ſo einen Ton zu erzwingen wie
er zum friedlichen gedeihlichen Zuſammenleben anſtändiger Leute
nöthig iſt Statiſtiſch bemerken wir dazu daß es überhaupt in
ganz Tanga nur 127 deutſche Staatsangehörige giebt weib
liche Perſonen unter den Deutſchen und anderen Europäern
ſind dort nach dem letzten Jahresbericht im Ganzen nur 17
vorhanden

Eine eingemanerte Majeſtätsbeleidigung Aus Wien
ſchreibt man dem Berl Tagebl Vor einiger Zeit wurde
Verr den Baumeiſter und antiſemitiſchen Gemeinderath in

aden Adolf Foller die anonyme Anzeige erſtattet daß er
in dem von ihm vor etwa s Jahren für einen Herrn Dangl
in Baden erbauten Hauſe eine Urkunde eingemauert habe die
eine Majeſtätsbeleidigung enthalte Die gerichtliche
Unterſuchung die hierauf eingeleitet wurde mußte wieder ein

tellt werden Man konnte nicht herausfinden wo die frag
iche Urkunde eingemauert ſei Neueſtens aber ſollen weitere

detaillirtere Anzeigen an die Behörden gelangt ſein und ſo
wurde die ſtrafgerichtliche Unterſuchung abermals aufgenommen
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Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

Teppiche Plüsch und
nur vorzügüche Qualitäten habe ich mm Preise bedeutend reduetrt und bietet sieh somit meiner werthen

Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedart in diesen Artikeln

B zu wirklichen Ausuahinepreisen zu decken

Geschäſtshaus e M W
Male a S Marktplatz 2 u S

Da jedoch die Stelle wo die fragliche Urkunde ſich befindet
trotz wiederholter eifriger Nachforſchungen zu welchen auch
Fachmänner herangezogen wurden nicht entdeckt werden konnte
ſo hat die Gerichtsbehörde angeordnet daß das Huus nieder
geriſſen werden ſoll Die Bewohner des Hauſes müſſen ſofort
überſiedeln und ſobald dies geſchehen beginnt die Demolirung
des Baues Die Koſten hierfür ſowie die an die Wohnparteien
für die Ueberſiedelung zu leiſtenden Entſchädigungen trägt vor
läufig der Staat Auf ſolche Weiſe wird denn wohl die ge
ſuchte Büchſe mit der angeblich eine Majeſtätsbeleidigung ent

e Urkunde zu Tage gefördert werden Soweit der
ericht des Das Ganze klingt wie ein vorzeitigerAprilſcherz Beſonders die Niederreißung des Hauſes dürſte

der Phantaſie des Korreſpondenten entſprungen ſein
Panik in einer Menagerie Wie aus Warſchau ge

meldet wird ſind dort aus Grall s Menagerie infolge
Unachtſamkeit eines Aufſehers ein Löwe und eine Löwin aus
ihren Käſfigen entſprungen und rannten ſchnurſtracks in einen
Korridor Es entſtand eine allgemeine Panik und das Publi
kum ergriff die Flucht Den Dienern der Menagerie gelang es
jedoch die Löwin öhne jeden weiteren Zwiſchenfall in ihren
Käfig zurückzutreiben Der Löwe dagegen traf Anſtalten zur
Gegenwehr Er gerieth ſchließlich bei ſeiner Verfolgung in den
am Ausgange der Manege befindlichen Stall wo er zwei
Ponnys und eine Ziege erwürgte Erſt nach anderthalb Stun
den konnte er in ſeinen Käfig zurückgebracht werden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Poſen ſind die drei
Kinder der Müllersfrau Wolinska die in Abweſenheit der
Mutter im verſchloſſenen Zimmer beim Spiel den eiſernen Ofen

umwarfen im Rauch erſtickt Man meldet aus Stargard
Mutter und Bruder des kürzlich in Reinkendorf bei Stettin er
mordeten Beſitzerſohnes Timm ſind verhaftet worden Bei
Mainz in der Nähe des Forts Bingen wurde ein Muſiker des
117 Jnf Regmts erſchoſſen auegefunden Der Mann ſoll ſich
aus Furcht vor Strafe das Leben genommen haben In
Bamberg wurde der Expeditor Schneiderbanger beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe von einer Rangirmaſchine erfaßt und ihm
der Kopf vom Rumpfe getrennt Schneiderbanger hinterläßt
eine zahlreiche Familie Jn Beilngries wurde der
ſtädtiſche Flur und Waldwächter M Fauner auf dem Heimwege
von einem ſchon mehrfach beſtraften Jndividuum ohne alle Ver
anlaſſung mit einem Meſſer derart geſtochen daß er nach fünf
Stunden an der erhaltenen Verletzung ſtarb Der Thäter wurde
in das Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert Jn Palermo
wurde am hellen Tage im Centrum der Stadt der 8siährige
Geſchäftsmann Ferdinando Fiori ermordet und ausgeraubt
Der Polizei gelang es noch am gleichen Tage des Raubmörders
in Perſon des Neffen des Getödteten eines Burſchen von
20 Jahren habhaft zu werden Es wurden 380 Lire und die
Mordwaffe bei ihm vorgefunden 6 ver Wuelle ehe

Perſonalnachrichten Prinz Georg der älteſte jelebende Hohenzollernſproß begeht am Freitag ſeinen 71 Ge
burtstag Der hohe Herr der in ſeiner Jugend und ſeinen
beſten Jahren viel leidend war erfreut ſich jetzt einer vortreff
lichen Geſundheit Bekanntlich hat Prinz Georg unter dem
Pſeudonym G Conrad eine Anzahl von Dramen Friebe
wovon die Tragödien Phädra und Katharina Voiſin im
Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin aufgeführt worden ſind
Dem Vernehmen nach wird der fürſtliche Autor binnen Kurzem
nach längerer Pauſe eine neue dichteriſche Arbeit veröffentlichen

Dem in München lebenden GenreMaler Müller Lingke
aus Altenburg verlieh der Herzog die Verdienſtmedaillemit der Krone für Kunſt und Wiſſenſchaft Jn Hannover
iſt Kommerzienrath Karl Vering bekannt durch ſeine Be
theiligung am Bau des Kaiſer Wilhelm Kanals geſtorben
Der Gouverneur der FidſchiJnſeln Sir John Bates Thurſton
iſt geſtorben Seit 1887 belleidete er dieſen Poſten

Letzte Nachrichten
Wien 9 Febr Aus Fiume telegraphirt man dem Nenen

Wiener Tageblatt, daß Präſident Faure Ende März
nach Abbazia kommt Der Kaiſer von Oeſterreich
wird demſelben an der öſterreichiſchen Riviera einen Beſuch
abſtatten

Paris 9 Febr Aus Kaneg wird gemeldet der Komman
dant des griechiſchen Kreuzers konnte nur durch Einſprache
des rangälteſten Kommandanten vor Kaneg des Franzoſen
Hennique Kommandanten des Suchet, an dem Bom
ardement Kaneas verhindert werden Dieſer Gegen

ſtand bildete weil der griechiſche Kommandant angab einen
Befehl des Königs von Griechenland zum Bombardement zu
haben den Gegenſtand einer langen Berathung der Miniſter
Moline Hanotaux und Besnard

London 9 Febr Der Erſte Lord des Schatzes A J
Balfour erklärte die Frage der Desinfizirung aus
Indien kommender Wolle und Wollwaaren bilde gegenwärtig
den Gegenſtaud eines Schriftwechſels mit der in diſchen Re
gierung welche ſich ihrer Verantwortlichkeit vollkommen bewußt
ſei Es würden alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen
doch hoffe er daß nichts geſagt oder gethan werde was den
Gang des Handels unnöthig behindern würde

Liſſabon 9 Febr Das amtliche Regierungsblatt veröffent
licht heute die Auflöſung des Parlaments ferner eine
Amneſtie für ſämmtliche Preßvergehen

Kirchliche Anzeigeu
Bavptiſtengemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19

Donnerstag abends 8 Uhr Evangelifationsabend Pred Drews
und Janßen Freier Zutritt für jedermann

Creditsehuiz G II Fischer Halle a Postatr 18
Commerzielles Auskunfts Institut Fernsprecher 803

Gardinen
Verband mit ca 600 Bureaux und Vereinen im In und Auslande

Fantasie Tischdecken
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Sonder fahrt
mit eigenem Salon Schnell Dampfer Thalia
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Narrenkappen

Narren Plakate
Papier Guirlanden
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D Albin Hentze
Schmeerſtraße

e 24

Soidlbnstoffs

Grosse Auswahl solide Qualitäten in helle

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen von 950 1250 Mark

Triest Corfu Patras Athen Piräus Constantinopel Smyrna
Rhodus Beirut Damaskus Baalbek Haifa Karmel Naza

reth Tiberias Capernaum Jaffa Jerusalem Jordan Todtes
Meer Alexandrien Cairo Nilfahrt Hemphis Sakkära Pyra

miden Alecxandrien Triest
Abfahrt 26 MärzIllustrirtes Programm und Bedingungen gegen 25 Pfennige in Marken zu beziehen durch Reiseburean

Gustav Böhme jr Iciprig Iainstrasso 2 Ecke Markt
Am 9 Mai Sonder fahrt nach Spanien Nordwestafrika Madeira Sicilivn etc

schwarz u farbig
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Seidenstoffe
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Brautkleider
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nach dem Orſüent

2371 Tons 2554 Pferdekräfte

Preise nach Lage äer Cabinen

Fernsprecher Amt I 2505

Höheres Technisches Institut
Cöthem Herzogthum Anhalt

Studiengebtetez Maschlnentechnik Elektrotechnik Technische
Ohemie Hüttenwesen Gastechnik Keramik

Beginn des Sommersemesters 22 April
Aufnahmebedingungen Nachweis des Besitzes des Einjährig Frei
willigen Zeugnisses und des vollendeten 18 Lebensjahres Ueber die
Aufnahme von Ausländern gelten besondere Bestimmungen Das Ver
zelchniss der Vorträge uud Uebungen für das Sommersemester ist
kostenlos durch das ecretariat zu beziehen adDer Director 8Dr Edägar Holzapfoel

5 Am 1 April er verlege ich meinKnaben ensionat Knabenpenſionat von Sternſtraße 9 I
nach Steinweg 2 I und befindet ſich daſſelbe dann in unmitteibarer Nachbar
ſchaft der Francke ſchen Stiftungen in geſunder und guter Lage der Stadt
Meine Penſionäre gehören zur Familie und bekommen dieſelben nur reiche
und kräftige Koſt Das Nähere beſagen die Proſpekte Anmeldungen nehme

ich jederzeit entgegen Frau Marie Gäbler

C Hammer
Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchenuhren
Chlinder n m 4 mit Goldrand

Wecker Mk 50
Reparaturen Federeinſetzen 1Mk
Glas 10 Pfg Zeiger 10 lüſjel5 Pfg a e alen

An alle Gasglühlicht Conſumenten
verſendet die Glühkörperfabrik von Paul E Droop in Chemnitz in Sachſen
extra prima weiß brennende Glühkörper welche abgebrannt fix und fertig
zum Gebrauch und unzerbrechlich präparirt ſind daher überallhin unter
Garantie tadelloſer Ankunft verſandt werden

Dieſe Glühſtrümpfe von höchſter Leuchtkraft und Brenndauer paſſen
auf alle Prenner Man ſetzt ſie auf den Brenner und zündet einfach an
Gegen 1,40 in Marken 2 Stück franco per Muſterpoſt für 4 6,50
10 Stück franco in Poſtkiſtchen per Nachnahme oder Voreinſendung So
mit kann ſich jeder Conſument einen Beſtand von etlichen Glühſtrümpfen
S r porrüthig halten und hat ſie bei Bedarf ſofort gebrauchs
erlig zur Hand

Musstuttungen

Zeltzor Piengiegserel und Haschinenban Ab

Jn der am 18 cr ſtattfindenden außerordentlichen General Ver
ſammlung ſoll ein Beſchluß über Vermehrung der Betriebsmittel ge
faßt werden Wir ſind von verſchiedenen Actionären beauftragt worden
der Verſammlung beizuwohnen um die Anträge der Verwaltung
zu prüfen und die Jntereſſen der Acrtionäre nach Kräften
wahrzunehmen Diejenigen Jutereſſenten des Unternehmens welche
gleichfalls von uns vertreten zu ſein wünſchen werden erſucht uns
ihre Actien ohne Dividendenſcheine bis ſpäteſtens den 13 er einzuſenden

Berlin Taubenſtraße 54 adEpstein Co vanßgeſchäft

ühkörper

I M Wornau
Gr Brauhausſtr

Instaliations Giesechäft für
Gas u Wasser Anlagen

Alle Arbeiten werden fachgemäß
ausgeführt

BENEDICTINE
de ABBAVE äe FECAMPSEINE INFERIEURPD Frankreich

DER BESTE ALLER LIQUEVRE
Man verlange immer am Pussso jeder

Flasche die viereckige Etiquette mit der
Unterschrift des General Direktors
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Bevorzugte Marke für Reconvales

zenten und Zuckerkranke
Laut am Analyse frz Cognac

gleich

Alleinige Verkaufstellen z
Julius Bethge Nachf Inh

Klippert Engeh Leipzigerstr
Richard Heinge Manstelderstr 7
Ernst Jentsech Leipzigerstr 29
Th Stade Königstr 80
F H Weber Gr Steinstr 46
H Ch Werther Co Markt
Gebr Zorn Hoßlief Gr Ulrich

strasse 60 ad
An tiom,

n den 11 Februar 1897
Vormittags 10 Uhr verſteigere ich in
der Kaiſer Wilhelmshalle hier zwangs
weiſe gegen Baarzahlung
150 Stück Kindergartenlaube 1 Buffet
1Spiegelſchrauk 1Sophatiſch 1 Sopha
ſpiegel 1 Verticow mah 1 Kleider
halter 1 Kleiderſtänder 1 Blumen
ſtänder mit Töpfen und 1Stnuhl rc G

Müller Gerichtsvollzieher

Auction
Donnerstag den l Febr d J

Vormittags e en
verſteigere ich idntWuchererſtr 74 bierſe o geeng

1 Partie Fußbodenbretter

für eugeboreneund Brämnte
empfehlen von einfachſten bis zu hochfeinſten

Ausführungen
Wir bitten um gefällige Beachtung unſerer

Schaunſenster

Für den Jnſeratenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kraft Gerichtsvollzieher

Geschw Jüdel
101 Teipziger Straße 101

Mit 2 Beiblättern

e e ä
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